
Eingetragene 
Partnerschaft 

Derzeit ein grosses Thema, die Gleich-
geschlechtlichkeit. Ich glaube, dass dies 
angeboren ist. Eine Bestätigung erhielt 
ich vor vielen Jahren im Zug. Ein junger 
Mann, ca. 20, klagte mir Unbekannten, 
dass er furchtbare Kämpfe durchstehe, 
weil er spüre, dass er sich mehr zu ei-
nem gleichgeschlechtlichen Partner 
hingezogen fühle (hat das nur mit Se-
xualität zu tun?), aber die Empfindun-
gen seien stärker als er. Sind diese Men-
schen schlechter als die sogenannt 
«normalen»? Müsren sie sich nicht ge-
nauso im Leben bewähren wie jeder 
Andere? Sein Charakter, ist doch wich-
tig, nicht diese sogenannteAbnormität. 
Wer legt die Normen fest? Wie viele ge-
hen heute locker eine Ehe ein, man 
liebt sich doch. Die eingetragene Part-
nerschaft aber ist ein Vertrag mit Ver-
pflichtung, weshalb alles nur mit Se-
xualität in Verbindung bringen? 
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